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Vücherschau
Harald v. Hocrschelmanu, Person und Ge¬

meinschaft. Die Grundprobleme des Bol¬
schewismus, Verlegt bei Eugen Diederichs
in Jena 1919.

Diese außerordentlich beachtliche Schrift
nimmt den „Bolschewismus" nicht als spezi¬
fisch russische Theorie oder gar terroristische
Wirklichkeit, sondern als eine Weltbewegung,
deren sieghafte Gewalt man heute bereits
spürt, ohne ihre endgültigen Auswirkungs¬
formen zu kennen. So wird hier auch bei allen
konkreten Erscheinungen, die bereits der
SeitgeschichtlichenForschung offen liegen, nach
dem tieferen Antrieb getastet, der darin um
Verwirklichungringt. Durch diese Betrach¬
tung rücken Bolschewismus und Sozial-
demokrcitiein schärfsten Gegensatz, Die
Socialdemokratie mit ihrer Tendenz zum
schrankenlosenStaatssozialismus ist selber
"och die letzte reifste Blüte des kapitalistischen
Zeitalters, der Bolschewismus erstrebt den
Abbau des zentralistischen Staates und
seine Sprengung durch die genossenschaft¬
liche, werkorganische Volksgemeinschaft. Als
die ersten voraussehbaren Schritte erscheinen
dem Verfasser die Rückkehr zur Bednrss-
^irtschaft mit einem inneren Gleichgewicht
von Produktion und Konsum und die Aner¬
kennung des Handarbeiters als des eigent-
nchcn Produzenten und seiner direkten
-NUbestimmungüber Herstellung und Ver¬
wendung des Produkts. MS wahrscheinliche
Losung erscheint ihm für Deutschland eine
Kompromiszform, die zu einem Dualismus
Mischen WirtschaftZvertretung und demo¬
kratischem Parteiparlament führt. Änßerst
U'teress-mt ist der Versuch, den Expresstonis-
'uns als geistige Parallelerscheinung des
-Bolschewismus auszudeuten. Am Schluß
betont der Verfasser ausdrücklichdie geistige
^°he, die diesen Bolschewismus, wie>^>... vv^u,v,-"X»""», «"^

Hoerschelmann ihn fleht, mit dem neu¬
deutschen nationalen Aktivismus der jungen
Generation verbindet.

Diese ideelle Annäherung ist in der Tat
verblüffend, Sie erklärt sich nur bis zu einem
gewissen Grade aus der Tatsache, das; der
Verfasser geistig eben doch auch aus dem
bürgerlichenLager stammt, und deshalb die

ressentimenthaftProletarischenUrsprünge des
Bolschewismus hinter Antriebe zurückstellt,
die in der Tat heute den Jungen von rechts
und links gemeinsam sind. Die Ersetzung
des mechanistischen Parteienstaats durch ,ein
körperschaftlich aufgebautes Gemeinwesen,die
Überwindung der mechanischen Zwangs¬
autorität durch ein individuelleres Ver¬
trauensverhältnis zwischen Führer und Ge¬
folgschaft, die.Ersetzung der schweifenden
Wirtschaftsfreiheit durch eine vom Bedarf
bestimmteGemeinwirtschaft: damit sind eine
ganze Reihe unleugbarer Berührungspunkte
zwischen diesem Bolschewismus von links
und unserem nationalen Korporativismus
von rechts her klar herausgestellt. Diese Ge¬
wißheit bietet aber diesem modernen Konser¬
vativismus die Gewähr, daß er keineswegs
zum alten Eisen gehört, sondern daß gerade
ihm die neue Zeit auch neue Möglichkeiten
darbietet. Mit seiner Polarität zum Bol¬
schewismus ist für den aktiv nationalen
Korporativismus zugleich eine Zukünftigkeit
gegeben, Wiesie dem bürgerlichen Demokratis¬
mus versagt ist, der trotz seines Scheinsiegos
von Versailles heute der reaktionären Er¬
starrung anheimfällt.

M, y. Boehm.

H. Klilmnski, Die Gesetzgebung der Bol¬
schewik! (Quellen und Studien I 2, heraus¬
gegeben vom Osteuropa-Institut in Bres-
lau). Verlag von B. G. Teubner in
Leipzig und Berlin 1920, geh. 6 M,, geb.
7 M.

Die Agrargesetzgebungder Sowjetrepublik.
Die Organisation der Volkswirtschaft in

Sowjetrußland. (Heft 2 und 3 der
Sammlung von Quellen zum Studium
des Bolschewismus, herausgegeben vom
Gcneralsekretariat zum Studium des
Bolschewismus), Verlag der Kulturliga
Berlin 1919, geh. 1 M. und 1.20 M.
Abseits vom lauten Getriebe der Poli¬

tischen Propaganda mit all ihren Über¬
steigerungen und Entstellungen ermöglichen
es diese Schriften, die tatsächliche organi¬
satorische Leistung der Sowjetrepublik wenig-
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stens nach der formalen Seite einer nüchternen
Prüfung zu unterziehen. Mit ihren 665
Gesetzesakten, die Klibanski aus dem Laufe
des ersten Jahres der bolschewistischen Ära
in Rußland verarbeitet hat, haben die wenigen
Männer, die heute das alte Zarenreich be¬
herrschen, zum mindesten die Probe von
erstaunlicher Energie und geistiger Produk¬
tivität abgelegt. Diesen Eindruck verstärkt
ein genaueres Studium der gründlichen
Arbeit von Klibanski, der im ersten Teile
seines Buches eine systematischeDarstellung
der bolschewistischen Gesetzgebung gibt, der
dann die wichtigsten Verordnungen und
Dekrete im Wortlaut folgen.

Denselben streng sachlichen Charakter
tragen die beiden kleinereuVeröffentlichungen
des Generalsekretariats zum Studium
des Bolschewismus, die ein wertvolles
Material für zwei Sondergebiete, die Agrar-
verfassung und die Organisation der allge¬
meinen Volkswirtschaft zu bequemem Ge¬
brauch zusammenfassen. Bei der außer¬
ordentlichen Schwierigkeit, die das Quellen¬
studium des Bolschewismus für den Politisch
Interessierten bedeutet, sind alle drei Ver¬
öffentlichungen lebhaft zu begrüßen. So
sehr man sich hüten muß, den praktischen
Wert dieser Svzialexperimente zu überschätzen,
die dem russischen VolMörPer übel genug
bekommen sind: die Bewegung der Geister
geht zu tief, als daß ein einfaches Abebben
und ein völliger Rückschlag zu erwarten

wäre. Dann aber kann keiner an diesen:
Stück krauser Theorie und phantastischer
Halbwirklichkeitvorbei, die beide für Europa
und die Welt schicksalsmäßigeBedeutung
gewinnen. B.

Michael Smilg-Benario, Ein Jahr im
Dienste der russische» Sowjet-Republik.
„Der Firn", Verlag für Praktische Politik
und geistige Erneuerung, Berlin 1920,
4 M.

Korocttenkapitiin Frhr. von Steinarcker,
Mit der Eisernen Division im Baltcn-
land. Dr. Bubendey und Kober Verlag.
Hamburg tS20.

Die Persönlichen Erlebnisse, von denen
diese beiden anspruchslosen Darstellungen
Kunde geben, ergänzen jede durch ihren
WirklichkeitSauSschnitt, auf den sie den Blick
lenken, in glücklicher Weise die vorerwähnten
theoretischenQuellenschriften über den Bol¬
schewismus. Smilg-Benario, der aktiv
im Dienst der Sowjetrepublik mitgewirkt
hat, hat sich unter dem niederschmetternden
Eindruck ihrer Willkür, ihrer Korruption und
ihres Terrors bekehrt und ist dann auf recht
abenteuerliche Weise nach Deutschland ge¬
flohen. Frhr. von Steinaecker hat im
Detachement Poenszen die Befreiung Rig's
mitgemacht und gibt ein frisches Bild von
dem Kleinkrieg der Baltikumkämpfer gegen
die Sowjettruppen. B.
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